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Das ‘Haus Caruso’ ist ein soziotherapeutisches Wohnheim für chronisch 

mehrfach geschädigte, abhängige, Frauen und Männer, denen ein Lebensraum 

geboten wird, in dem sie Geborgenheit und Sicherheit finden und damit wieder 

ein Zuhause haben sollen.  

 

Das Wohnheim befindet sich in Oberscheld im nördlichen Lahn-Dill-Kreis. Die 

Entfernung nach Dillenburg beträgt 6 km und ist mit günstigen Busverbindungen 

zu erreichen. In Oberscheld befinden sich Ärzte, Banken, Post, Friseur, Freibad, 

Tennisanlage, Reit und Fußballplatz, Einkaufsmöglichkeiten und verschiedene 

Vereine.  

 

 

 

Wohnangebote 

 

Das Wohnangebot umfasst 12 Doppelzimmer (zur Förderung des 

Sozialverhaltens) und 4 Einzelzimmer, die mit Dusche, WC, Kabelfernsehen, 

und Telefonschluss ausgestattet sind.  

 

1 großer Speiseraum einschl. Teeküche für Bewohner (Nichtraucher) 

1 Aufenthalts und Fernsehraum (Raucher) 

1 Gemeinschaftsraum zur Führung von Arzt- oder Einzelgesprächen,  

 Feiern, Konferenzen etc. 

1  Zimmer für besondere Anlässe mit Internetanschluss 

1  behindertengerechtes Bad im Erdgeschoss 

1  Aufenthalts und Fernsehraum (Nichtraucher) einschl. Trainingsküche 

 

Im Rahmen eines unserer Kleingruppenangebote (Verselbständigung) gibt es 

eine separierte Wohneinheit, die auch mit einer kleine Trainingsküche und 

einem kleinen Gruppenraum mit Internetanschluss ausgestattet ist. 

 

Ein großer Hof und Garten sind ebenfalls vorhanden. Die Ergotherapie bietet 

Platz für handwerkliche und kreative Gestaltung. 
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Zielgruppe 

 

Zielgruppe sind Frauen und Männer, die rehabilitativen Entwöhnungs- und 

arbeitstherapeutischen Behandlungen nicht mehr gewachsen sind. Menschen 

die ohne eine schützende, stabilisierende und suchtmittelfreie Umgebung oft zu 

einer längerfristigen Abstinenz nicht mehr fähig sind und neue Lebensräume 

suchen. 

 

 

 

Aufzunehmender Personenkreis 

 

Aufnahme finden chronisch mehrfach geschädigte, abhängige Frauen und 

Männer, die geprägt sind durch  

- lang andauernden, meist exzessiven Suchtmittelmissbrauch, weit- 

 gehenden Kontrollverlust im Umgang mit Suchtmitteln und chronischen 

 Verlauf der Abhängigkeit, 

- schwere somatische und/oder neurologische Schädigungen, oft verbunden 

 mit psychischen Beeinträchtigungen und psychiatrischen  

 Krankheitsformen, 

- fehlende tragfähige soziale Bindungen und sozialen Abstieg, 

- ungesicherte Lebensverhältnisse, Arbeits- und Wohnungslosigkeit,  

 Armut, 

- weitgehenden Verlust sozialer Kompetenzen und stark eingeschränkte      

Fähigkeiten zur selbständigen und eigenverantwortlichen Lebensführung   

 

 

 

Ausschlusskriterien und Kontraindikation 

 

- Akut psychotisch Kranke 

- Akute Abhängigkeit von illegalisierten Drogen  

- Geistige Behinderung 

- Klienten mit hohem Aggressionspotential (Gewaltanwendung) 

- Pflegebedürftigkeit  

 

Sollte eine Schwerstpflegebedürftigkeit während des Aufenthaltes in unsere 

Einrichtung auftreten und ärztlich festgestellt werden, wird das ‘Haus Caruso’ 

gemeinsam mit dem Bewohner, Betreuer oder Angehörigen eine geeignete 

Pflegeeinrichtung suchen helfen. 
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Im ‘Haus Caruso’ besteht 
Alkohol- und Drogenverbot.  

 

 

Zielsetzung   

 

Unser Ziel ist die Verlängerung von Abstinenzphasen, eine größtmögliche 

psychosoziale Gesundung und Wiederherstellung von Alltäglichkeit ohne 

Suchtmittel. 

 

Nach längerer Stabilisierung besteht für die Bewohner die Möglichkeit wieder 

selbständig zu werden. 

 

Im Falle eines Rückfalles werden stationäre Kriseninterventionen vermittelt. Der 

Wohnplatz bleibt erhalten. 

 

Wir bieten sozialtherapeutische Begleitung in Form von Einzelbetreuung im 

Bezugssystem und in Gruppenaktivitäten an. Wir erhalten, unterstützen und 

fördern, was an Stärken da ist und helfen das Leben und Überleben zu sichern. 

Wir ermöglichen die Teilhabe am Leben in der Gemeinschaft, und versuchen 

drohende weitere schwere Folgeschäden durch die SMA verhindern zu helfen. 

 

Zu unterstützen und zu fördern sind: 

- Vorhandene lebenspraktische Fähigkeiten und Fertigkeiten zu erhalten und 

möglichst zu erweitern.  

- Den eigenen Körper wahrzunehmen und zu pflegen, sowie Aktivitäten und 

Notwendigkeiten des täglichen Lebens selbständig zu organisieren bzw. ein- 

und auszuüben. 

- Beziehungen zu sich selbst, ins besonders zu den eigenen Gefühlen zu 

anderen Menschen wieder entwickeln zu lernen und zu pflegen. 

- Die Behandlungsstätte als Lern- und Übungsfeld für soziale Beziehungen und 

Regeln zu erleben und diese im zusammen Leben für sich zu nutzen. 

- Die Wirkungen und Nebenwirkungen von Medikamenten zu kennen, kon-

trollieren zu können sowie eigenverantwortlich mit diesen umgehen zu lernen. 
 

- Einzelbetreuung (Bezugspflege) 

 > Gemeinsames praktisches Tun 

 > Alltagsgespräche 
 

- Kleingruppenarbeit mit inhaltlichen Schwerpunkten 

 > Wohnen und Zusammenleben 

 > Selbstversorgungsaufgaben (lebenspraktische Fähigkeiten) 

 > Gestaltung der Freizeit 
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- Großgruppenarbeit 

 > Bewohnerversammlung – zweimal monatlich 

> Morgenrunde – täglich 

> Infogruppe Sucht- wöchentlich 

 

 

Tagesplan 

 

Um vorhandenen Fähigkeiten und Stärken zu stützen, zu fördern oder 

Wiedererlernen zu können, bieten wir einen strukturierten und aktivierenden 

Tagesablauf an. 

 

 

Ergotherapie 

 

Ergotherapie findet statt im handwerklichen und kreativen Bereich, Land- und 

Gartenanbau für den eigenen Bedarf, hauswirtschaftliche Tätigkeiten.   

 

Nach unserem Verständnis gehört dazu auch die Einübung der Tagesstruktur. 

 

Hilfe zur Teilnahme am Leben in der Gemeinschaft und an kulturellen 

Veranstaltungen, Heranführung an Vereinsleben, Förderung von musischen, 

sportlichen und handwerklichen Fähigkeiten. Befähigung zur Kommunikation mit 

den Mitbewohnern der Hausgemeinschaft und Betreuern.  

 

Außerdem werden zur Freizeitgestaltung und Pflege der Außenkontakte 

Kegelgruppen, Schwimmgruppen, Spaziergänge und evtl. Mitarbeit in diversen 

ortsansässigen Vereinen angeboten.   

 

 

Betreuerteam 

 

Das Betreuerteam besteht aus einem fachlich qualifizierten, interdisziplinären 

Team mit Sozialarbeiter/Sozialpädagoge, Ergotherapeuten und Pflegekräften, 

die eine 24-stündige Betreuung gewährleisten. 

 

Es findet eine Zusammenarbeit mit der Institutsambulanz der Rehbergpark 

g.GmbH, selbst gewählten Hausärzten, dem Trägerverein und dem Heimbeirat 

statt. Des Weiteren ist das Haus Caruso in verschiedenen Fachgremien der 

Gemeindepsychiatrie vertreten. 
 


